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Für Sie gelesen
Zusammengefasst von G. Moser, G. Weiss, M. Sundl, B. Huppertz

  Trophoblastinvasion in die 

uterinen Drüsen im ersten 

Trimenon

Moser G, Weiss G, Gauster M, et al. 
Evidence from the very beginning: endo-
glandular trophoblasts penetrate and re-
place uterine glands in situ and in vitro. 
Hum Reprod 2015; 30: 2747–57.

Der maternale Blutfl uss im intervillösen 
Raum der Plazenta wird erst am Ende des 
ersten Trimenons etabliert, damit ist eine 
hämotrophe Ernährung des Em bryos/
Fetus auch erst gegen Ende des ersten 
Trimenons möglich [1–3]. Bis dahin ist 
der intervillöse Raum hauptsächlich mit 
einer Mischung aus einem Ultrafi l trat 
des Blutes (Plasma) und Sekreten der 
uterinen Drüsen gefüllt. 

Vor mehr als 10 Jahren kam die Hypo-
these auf, dass diese Drüsensekrete eine 
wichtige Nährstoffquelle für den Embryo 
im ersten Trimenon sind (histiotrophe 
Ernährung) [4]. Diese Hypothese wurde 
in den letzten Jahren auch durch zahlrei-
che Studien gestärkt [5, 6]. Der genaue 
Weg, wie die Drüsensekrete den intervil-
lösen Raum und damit in weiterer Folge 
den Embryo erreichen, war allerdings 
bisher unbekannt. Erst kürzlich wurde 
erstmalig der Kontakt von extravillösen 
Trophoblasten mit den uterinen Drüsen 
nachgewiesen (endoglandulärer Tropho-
blast) [7].

Dieser endoglanduläre Trophoblast wur-
de jetzt genauer charakterisiert. Umfang-
reiches mikroskopisches Screening von 
Implantationsstellen, Plazenten aus dem 
ersten Trimenon sowie Plazenta-in-vitro-
Kokul turen zeigten, dass Trophoblasten 
bereits direkt bei der Implantation uteri-
ne Drüsen erreichen [8]. Im Verlauf des 
ersten Trimenons invadieren endoglan-
duläre Trophoblasten uterine Drüsen, er-
setzen das Drüsenepithel und eröffnen 
die Lumina der uterinen Drüsen in Rich-
tung des intervillösen Raumes. Damit 
können die Drüsensekrete in den inter-
villösen Raum einströmen.

Die Drüseninvasion verläuft parallel zur 
Invasion der uterinen Spiralarterien, aller-
dings werden im ersten Trimenon signi-
fi kant mehr Drüsen epithelzellen als Ge-
fäßendothelzellen durch Trophoblasten 
ersetzt [8].

Die erfolgreiche Invasion sowie Eröff-
nung der uterinen Drüsen durch endo-
glanduläre Trophoblasten im ersten Tri-
menon hat wahrscheinlich mehr Einfl uss 
auf einen erfolgreichen Verlauf der frühen 
Schwangerschaft als bisher angenommen. 
Fehler in diesem Prozess könnten mögli-
che Ursachen für Schwangerschaftspa-
thologien sein. 
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